
Ostern geht weiter – „Das schaffende Licht, 
es flammt und kreist

und sprengt die fesselnde Hülle.“
Adolf Böttger

(1815–1870), deutscher Lyriker und Dramatiker

Pfarrbrief Nr. 73 – Mai 2015

www.pfarre-liezen.at
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„Das Leben geht weiter!“, so lautet eine verbreitete
Redewendung.
Wir haben sie alle schon gebraucht oder gesagt bekom-
men.
Wo eine Situation drückend, schwer, ausweglos zu wer-
den droht, soll sie eine Art Trost vermitteln. Aufmun-
terung, Zukunftsorientierung will man schenken, wenn
man einem trauernden Menschen begegnet, ihm zuhört
und ihm schließlich mit Anteilnahme sagt: „Das Leben
geht weiter.“

Oberflächlich daher gesprochen wirkt „Das Leben geht
weiter“ billig, wenn nicht sogar schäbig, zynisch. Ech-
ter Trost wird dann vielleicht aufkommen, wenn die
Worte durch Taten verkörpert werden und wenn der
Tröstende den Angesprochenen mit Zuwendung erfah-
ren lässt, dass das Leben zwar anders, aber dennoch
sinn- und bedeutungsvoll weitergehen kann.

Ich verstehe den Ausdruck „Das Leben geht weiter“
auch mit dem Akzent auf „weiter“.

Besonders der Monat Mai bringt uns weiter, bringt uns
wunderbar die Tatsache des Weiter-Gehens, des Voran-
Schreitens nahe: Eis und Schnee werden Schmelzwas-
ser, aus den kahlen Zweigen schießt Farben- und Blüten-
pracht, die Raupe entpuppt sich als Schmetterling. 
Mutter Erde geht weiter. Schöpfung entwickelt sich
empor. Christus geht weiter. Unsere drei Osterkerzen
brennen die kommenden Wochen und Monate weiter.
Ostern geht weiter. Unser Da-Sein geht weiter, auch
im Fort-Sein.

Ich wünsche uns, dass wir uns in diese Dynamik hinein-
begeben!
Sehen wir weiter, gehen wir weiter: im Zweifel bis zum
Glauben, in der Schuld bis zur Vergebung, in der Tren-
nung bis zur Einheit, in den engen Grenzen bis zum wei-
ten Horizont, in den Wunden bis zur Heilung, im Ich bis
zum Du, im Du bis zum Wir!

Pfr. Mag. Andreas Fischer

Wort des Pfarrers
Liebe Pfarrangehörige von Liezen, Weißenbach und Lassing!

Orgelsanierung 
Ein herzliches Vergelt’s Gott an alle, die schon gespendet haben.
Auf dem Bild des Manuales unserer Orgel, welches Sie am Kir-
cheneingang (Krippenkasten) finden, wurden bereits viele Spen-
der eingetragen.Wir ersuchen Sie weiterhin um Ihre wohlwol-
lende Unterstützung. 
Die Konto-Nummer für Überweisungen lautet AT85 2081 5091 0000 2585 bei
STSPAT2GXXX.

Für die kunstvolle Gestaltung unserer drei
Osterkerzen herzlichen Dank an:

Frau Brigitte Hödl / Liezen
Frau Klaudia Kerschhaggl / Lassing

Herrn Jakob Kabas / Weißenbach

Wir sagen Frau Aurelia Haywan herzlichen
Dank für den 24 Jahre währenden verlässli-
chen Dienst des Austragens von Pfarrbrief und
Sonntagsblatt!

Vielen Dank an Frau Renate Immervoll, die
diese Aufgabe in diesem großen Gebiet nun
übernommen hat!

Dank des Einsatzes von Heinz Brandl und seines unermüdlichen Helfers konnte der Zaun am Pfarrergarten wieder saniert werden.
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Erstkommunion Weißenbach
„Im Regenbogen mit Gott verbunden“ ist das Thema unserer heurigen
Erstkommunionen.
Die Erstkommunion in Weißenbach stand natürlich auch unter diesem
Motto. Schon beim Eröffnungslied: Regenbogen – buntes Licht war die
Begeisterungen der Kinder zu spüren.
Als Lesung hörten wir passend zum Thema, die Bibelgeschichte von
Noah aus dem Buch Genesis.
Zelebriert wurde der Gottesdienst von unserem Herrn Pfarrer und dem
Herrn Diakon. Die Religionslehrerin Monika Schachner hat die 
13 Erstkommunionkinder erstklassig und mit Unterstützung von den
Tischmüttern Traude Gösweiner, Ines Öller, Barbara Jovic, 
Elisabeth Pirkmann und Verena Haywan auf „ihren“ Tag vorbereitet.
Musikalisch umrahmt wurde die Heilige Messe von Christian Klötzl 
und Herta Eder mit ihrem Kinderchor.
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Firmung 2015 im

Kreuzweg und Bußandacht mit den FirmkandidatInnen aus unserem Pfarrverband von der Pfarrkirche Liezen
zur Kalvarienberg-Kapelle.
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5 im Pfarrverband

Am Samstag, den 25. April wurden am Vormittag von unserem Herrn Dechant Pater Prior Gerhard Hafner, 33 Firmkandi-
datInnen in der Pfarrkirche Lassing und am Nachmittag 43 FirmkandidatInnen in der Pfarrkirche Liezen gefirmt.

Der Firmspender hat bei den jeweiligen Gottesdiensten verschiedene Predigten gehalten.

In Lassing hielt er eine „Scheinpredigt“, er hat drei Scheine verglichen, den
Geldschein: Dieser hat einen Wert, aber man muss auch etwas dafür tun, damit
man ihn bekommt. Den Führerschein: Man muss ihn hart erwerben, aber
wenn man ihn besitzt, hat man eine gewisse Freiheit und Stellenwert. Und den
Taufschein: Die Taufe ist das Eingangstor für das Christsein.
Gott verlangt keine Vorleistung für die Taufe, sie ein Geschenk, er möchte uns
bewusst machen, dass wir von ihm angenommen und geliebt werden. Wir brau-
chen auf Grund unseres Christseins, keinen „Heiligenschein“ und sollen auf gar
keinen Fall „Scheinheilig“ sein, wir dürfen mit unserem Christsein, Lebens-
freude ausstrahlen. 

In Liezen hat der Firmspender in seiner Predigt von verschiedenen Automar-
ken gesprochen. Unter anderem bedeutet für Pater Gerhard Hafner BMW:
„Beten mit Würde“
Wir können beim Gebet vom Hören zum Tun kommen, indem wir das
„Fünf-Finger-Gebet“ anwenden.
Daumen: Ich bete für die, die mir am Nächsten sind (z.B. Familie, Freunde)
Zeigefinger: Für die, die mir im Leben etwas beibringen
Mittelfinger: Für die „Großen“ in der Welt und in der Kirche
Ringfinger: Für die Schwachen und an den Rand gedrängten
Kleiner Finger: Für die eigenen Angelegenheiten.
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Was ist eine Stola?

Vom Frauengewand zum Amtszeichen.

Im römischen Reich war eine Stola ein Frauengewand –
eine um den Oberkörper gewickelter Stoffbahn. In der
katholischen Kirche ist die Stola, ein etwa 2,5 Meter langer,
breiter Stoffstreifen, ein Amtszeichen. Priester und Bischöfe
tragen sie um den Nacken gelegt mit an beiden Seiten
gleichmäßig vor der Brust herunterhängenden Enden. Dia-
kone tragen die Stola als Schärpe auf der linken Schulter.

In anderen christlichen
Konfessionen – und auch
bei den katholischen Pries-
tern vor der Liturgiereform
– ist es vielfach auch
üblich, die Stola vor der
Brust gekreuzt zu tragen.
Die Stola (griechisch: Rüs-
tung, Gewand) wird unter der Bezeichnung Orarium schon
im 4. Jahrhundert erwähnt und dürfte sich aus einem Mund-
tuch bzw. Tuch zum Gesichtabwischen entwickelt haben.
Als Amtsgewand von Priestern und Bischöfen kommt sie
zuerst in Gallien vor, etwas später auch in Rom.

Die Stola gehört zu den liturgischen Gewändern und wird etwa bei
Messe und Andacht, bei Taufen, Hochzeiten, Beichten, Segnungen
und Begräbnissen getragen. Sie soll das Joch Christi symbolisieren,
das der Geweihte auf sich nimmt (Mt 11,29: „Nehmt mein Joch auf
euch und lernt von mir.“)                  © www.erzdioezese-wien.at
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Pfarrverband

Pfingsten im Pfarrverband

Pfingstsonntag: 24. Mai 
8.45 Uhr: Heilige Messe in Weißenbach

10.15 Uhr: Heilige Messe in Liezen

Pfingstmontag: 25. Mai
zugleich Fußwallfahrt von Liezen nach Lassing 

7.30 Uhr: Sammelstelle der Fußwallfahrer vom Busbahn-
hof in Liezen für jene Fußwallfahrer, die nicht zum Ausgangs-
punkt bei der Firma Deisl gelangen können. Falls Sie im Auto
Platz haben, dann kommen Sie bitte auch zum Sammelpunkt,
damit Sie noch Wallfahrer mitnehmen können.

Kurz nach 7.30 Uhr: Abmarsch über die Jakobskapelle nach
Lassing

ca. 8.45 Uhr: gemeinsames Gebet bei der Jakobskapelle 

9.30 Uhr: Prozession von der Eckhardtkapelle in die Pfarr-
kirche Lassing

10.00 Uhr: Pfarrfestgottesdienst in Lassing
anschl. Pfarrfest, zu dem alle BewohnerInnen unseres Pfarr-
verbandes sehr herzlich zu einem gemütlichen Zusammen-
sein eingeladen sind.

Feste im Kirchenjahr – für Kinder erklärt 

Christi Himmelfahrt
Im Himmel gibt es viel Licht und Sonne. Dort ist es schön.
„Dort wohnt Gott“, sagen die Leute. In alten Kirchen kannst
du Bilder sehen, auf denen Jesus auf einer Wolke nach
oben in den Himmel schwebt. Das hat mit dem Fest Chris-
ti Himmelfahrt zu tun. Wir feiern es 40 Tage nach Ostern.
Damit meinen wir nicht, dass Jesus in die Wolken fliegt, son-
dern zurückkehrt zu seinem Vater.

Pfingsten
Sieben Wochen nach Ostern feiern wir Pfingsten. Dieses Fest
hat mit dem Heiligen Geist zu tun. Der Heilige Geist kommt
wie ein Sturm und wie ein Feuer über die Apostel. Der star-
ke Wind bewegt sie und sie merken, wie ihre Angst vor den
Feinden verschwindet. Sie erzählen begeistert allen Men-
schen das Evangelium von der Auferstehung Jesu weiter.

Quelle: Kath. Kinderzeitschrift Regenbogen, www.kinder-regen-
bogen.at. In: Pfarrbriefservice.de.
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Sie sind herzlich eingeladen – 
aktuelle Veranstaltungen im Pfarrverband 

Eltern-Kind-Gruppe
Am 2. und 4. Dienstag im Monat, das ist der 12. und 26. Mai trifft sich die
Eltern-Kind-Gruppe von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr im Pfarrhof Liezen

Jungschar Liezen und Schau-Vorbei-Treff
Am 2. Dienstag im Monat das ist der 12. Mai 
von 15.00 bis 16.30 Uhr im Pfarrhof Liezen

Rosenkranzgebet in kroatischer Sprache
Jeden Mittwoch um 16.00 Uhr in der Marienkapelle der Pfarrkirche Liezen

Bibelgebetskreis
wieder am 11. und 25. Mai 2015 jeweils um 19.00 Uhr: Im Pfarrhof Liezen

Die Kirche und ihre 2000-jährige Geschichte
(… eine Zeitreise in 14-tägigen Schritten)

Ablauf: Einstieg – Kurz-Doku. (Film) – Impulsfragen (individuell) – Diskus-
sion (Plenum) – Abschluss. Weitere Infos und Fragen bei: 
MMag. Andreas Schauschütz, 0664/2277713
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In die ewige Heimat 
sind uns vorausgegangen:

LIEZEN:
Katharina Schleipfner (89)
Maria Gierer (91)
Beate Gugl (46)
Hermine Hasenauer (84)
Maria Kern (80) WB

LASSING:
Emma Prommer (77)
Gerhard Kettner (25)

Kinder Gottes 
wurden durch die Taufe:

LIEZEN:
eine Tochter Maria Paula von Petra und 
Christian Enhuber

LASSING:
ein Sohn Len Christian von Karoline 
Speckmoser und Christian Lämmerer

Pfarrverband

Friedhofsverwaltung Liezen:
Friedhofsverwalter Andreas Lammer
Sprechstunde: montags, 16.30 – 17.30 Uhr 
im Pfarrhof Liezen (03612/22425-23) bzw. 
Terminabsprache unter 0676/73 23 150

Friedhofsverwaltung Lassing:
Friedhofsverwalter Reinald Krenn,
Tel. 03612/82 6 56

Quellennachweis: 
S. 1, 2: Röck;

S. 3: Foto Wegscheider 4x; Röck; 

S. 4, 5: Foto Wegscheider 5x; Röck 3x;

S. 7: Sturm-> Pfarrbriefservice.de

Rest Pfarrarchiv

Die Pfarrkanzlei in Liezen ist MO, MI und FR von 8:00 bis 11:30 und am FR auch von 14:00 bis 17:00 besetzt. In Lassing sind
jeden 1. Montag im Monat von 15:30 bis 17:00 Kanzleistunden im Pfarrhof. Außerhalb der Lassinger Kanzleizeiten wenden Sie
sich bitte zu den angegebenen Kanzleiöffnungszeiten in Liezen! Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen
bzw. per email an kath.pfarramt@ liezen.at.Aktuelle Informationen unter: www.pfarre-liezen.atund www.facebook.com/pfarrverband.liezen
Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfr. Mag. Andreas Fischer unter der Telefonnummer 22425-12 und PA Ger-
hard März unter 22425-21 auch außerhalb der Kanzleizeiten, sowie Altpfarrer Josef Schmidt unter 23860 zur Verfügung.

IMPRESSUM: Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion: R.k. Pfarramt Liezen, Pfr. Andreas Fischer, 
Ausseer Straße 10, A-8940 Liezen, Tel. 03612/22425, email: kath.pfarramt@liezen.at
Redaktion: Karin Freiberger, Gertraud Kettner, Gerhard März, Gottfried Pitzer, Franz Röck, Robert Semler
Druck: Jost Druck & Medientechnik, Döllacher Straße 17, A-8940 Liezen, Tel.03612/22086, 

e-mail: office@jostdruck.com
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Gottes-
dienste 05 2015

Der nächste Pfarrbrief
erscheint am Donnerstag, dem
28. Mai 2015. – Wir bitten die
Austräger wieder um ihren 
wichtigen Dienst.

Programm der „Langen Nacht der Kirchen“ in Liezen

18:00 Uhr: Kirchen- und Kirchturmführung Franz Weber
18:30 Uhr: Spiritueller Lauf Gerhard März

Treffpunkt: vor der Pfarrkirche 

19:30 Uhr: Trommel- Konzert in der Pfarrkirche Free Drummers
20:30 Uhr: „Ihr müsst von Neuem geboren werden“ Pfarrer Andreas Fischer 

(vgl. Joh 3,7) „Eine meditative Reise zu einem
Leben nach der Geburt“   im Pfarrhof

22:00 Uhr: Taize-Gebet (gemeinsam singend – beten) Diakon Martin Schachner 
in der Pfarrkirche Pfarrer Gernot Hochhauser

Barbara Kabas und Team
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